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Telegramme
s Berlin , 27 . Nov . Reichstag . Erke Lesung der

« ivilyrozeß - Ordnung . Buß ist gegkn die Vorlage , soweit
solche in da» Familtenrecht und die Ehegerichte eingreife .
Schulte spricht sich für vollständige Trennung der Justiz
von der Verwaltung aus . Die Debatte wird hieraus ge¬
schloffen und die Vorlage an die 28gliedrige Kommission
verwiesen.

ES folgt die Berathung des von Laster gestellten An¬
trages , die sämmtlichen Justtzvorlagen an eine permanente ,
auch nach dem Schluß des Reichstages forttagende Ju -
stizkowmtssion zu verweisen. Der Präsident deS Rctchö -
kanzler- AmtS Delbrück erklärt , die BundeLrrgierungm
seien bereit , bezüglich deS LaSkr ' schen Antrages die legis¬
latorische Initiative zu ergreifen . Wiudthorst (Mep¬
pen) stimmt dem Anträge bei, wünscht aber , daß daraus
«in Präcedenzfall für die Zukunft nicht hergeleitet werde.
Der Antrag wird darauf fast einstimmig cn -genommen .
Nächste Sitzung morgen . — Die erste L ^ eilung deS
Reichstag » beschlo in einer heute Vormittag abgehaltenen
Sitzung nach mehrstündiger lebhafter Debatte , die Wahl
de» Grasen Moltke für gütig zu erklären .

j - Berlin , 27 . Nov . Der Reichskanzler hat dem Bun -
deSrathe ein Statut für die Fortführung dcS Werkes
„Aonamenta Kvrmaoiss Lirtorioa " vorgelegt . Das¬
selbe setzt eine Ceutraldirektion ein, die ihren Sitz in Ber¬
lin hat «nd aus 9 Mitgliedern besteht, von denen die Aka-
demieu von Berlin , Wien und München je zwei ernennen .
Nach Schluß der jährlichen Zusammenkunft der Eentral -
dtrektion erstattet der Vorsitzende einen Bericht , welcher
durch die Berliner Akademie dem Reichskanzler mit dem
Ersuchen mitgethetlt wird , ihn an die österreichische Regie¬
rung zu überreichen.

j - Berlin , 27 . Nov . In den dem BundeSrathe zn-
geganganen Gesetzentwürfen betr . die Abänderung des Ge¬
setzes über die französische Kriegskosten - Entschädigung wird
die für die elsaß - lothringischen Festungen «nd Garnisonen
flüssig zu machende Summe auf 42,980,950 Thaler erhöht ,
wovon 21,730,000 Thaler für den fortifikatorischen Aus¬
bau von Straßburg , Metz, Bitsch , Ncu -Breisach und Die -
denhosen zn verwenden sind.

j - Bukarest , 27 . Nov. Heute hat die Eröffnung der
rumänischen Kammern stattgefunden . Die von dem
Fürsten verlesene Thronrede spricht dessen Befriedigung über
da» mehrjährige gute Einvernehmen zwischen Regierung
und Volksvertretung sowie über die guten Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten , wklche Folge der auf den Ver¬
trägen und der Achtung de» Rechtes bafirenden Politik
seien , au», und kündigt zahlreiche Gesetzesvorlagen an , dar¬
unter einen RekrutirungS -, ein Montau -, ein Forst - und
«in Unterrichtsgesetz. Der Fürst hofft, er werde sie Unter¬
stützung der Kammern auf dem betretenen Wege des Fort¬
schrittes finden .

-s St . Gallen , 27 . Nov . Der hiesige Große Rath
genehmigte bei Berathung der VerfaffungSreviston die von

der Mehrheit der Kommission gestellten Anträge betr . die
Glaubens - und Gewissensfreiheit , die freie Ausübung des
Gottesdienstes , die Oberaufsicht des Staats über die Reli -
gionSgenoffenschaftev, über Kirchengüter und konfessionelle
Zentralfond « und über die Wahl der Geistlichen.

j - Haag , 27 . Rov . Die Zweite Kammer geneh¬
migte mit 35 gegen 20 Stimmen einen Antrag va« Eik'S,
die Regierung aufzufordern , sie möge auf die Schlichtung
internationaler Differenzen durch schiedsrichterliche AuSträge
hiuwirken . — Die zweite Kammer genehmigt : einstimmig
den Etat des auswärtigen Ministeriums . Im weiteren
Verlause wurde die von etuem Blatte pnbliztrte Note be¬
treff « der Verhältnisse der Altkatholiken erwähnt , wo¬
bei ver Minister de« Auswärtigen erklärte, daß weder er
noch seine Vorgänger diese Note erlaffen hätte » , was der
frühere Minister des Auswärtigen , Vaudeputte , ausdrück¬
lich bestätigte .

j -j- London , 27 . Nov , Vorm . Eine dem „ Reuterffchen
Bureau " zugegangene Depesche auSBuenoS - AyreS vom
26 . d. Mts . meldet , daß der Jnsurgentenführer Arredondo
die Regierung ? truppen unter dem General Rocca geschla¬
gen hat .

De«tschla»d.
Karlsruhe , 28 . Nov . Ihre Königliche Hoheit die Groß

Herzogin begab Sich gestern Vormittag mit Zug 9 Uhr 30
Minuten nach Mannheim , besuchte dort das großherzogliche
Institut , wohnte insbesondere auch den Unterrichtsstunden
dieser Erziehungsanstalt an und kehrte am Nachmittag in
die Residenz zurück.

Heute Nachmittag 2 Uhr trafen Ihre König !. Hoheiten
der Prinz Ludwig von Hessen und seine Gemahitnj , Prin¬
zessin AUce, geb . P iuzejstn von Großbritannien , mit ihren
dret jüngsten Kindern zum Besuche ihrer hohen Verwandten
in Karlsruhe ein und haben im großh . Schlöffe Wohnung
genommen.

Karlsruhe , 28 . Nov . Der heutige Staatsanzeiger
Nr . 55 enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . ^ Bekanntmachungen des Ministe¬
rium « des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : die Aufnahme des peufionirlen KretSge -
richt» - Sekretär » Ludwig Stein in den Anwaltstand be¬
treffend. 2) DeS Handelsministeriums : die Erweite¬
rung dcS Bahntelegraphen -Netze- bekiffend . 3) DeS Fi¬
nanzministeriums : » . die Verbrennung eingelöLkr
Staatsschuld - Papiere betreffend ; d . die Annahme eines ein¬
heitlichen Zeichens für „Mark " betreffend. Der BundeS -
rath deS Deutschen Reiches hat uruerm 7 . Novbr . d. I .
beschlossen , daß sich im amtlichen Verkehr bei Abkürzungen
des Wortes „Mark " des Zeichens zu bedienen ist.

* Berlin , 25 . Nov . Die Budgetkommission be-
rirth gestern Abend die Titel 22 bis 27 de» Militäretals .
Bei der Nrturalverpflegung wurde von einem Mitglied aus
Süddeutschlaud Klage über die Beschaffenheit des BrodeS
erhoben. Die RegiemngSkonuniffäre erklärten , daß nach
dem französischen Feldzug und dem Zutritt der süddeutsche«
Corps der Versuch gemacht sei, den Truppen statt des bis¬

herigen RoggenbrodcS ein gemischte » Brod von drei Merkt
Roggen und ein Viertel Weizen zu bitten . Man Hab« de«
einzelnen Truppenteilen vollkommen freie Wahl gclaff .a ^
aber nur das 8 ., 10 . und 11 . Armeekorps ( Rheiflprovtu ^ ,
Hannover und Hessen-Nassau ) hätten sich sür diese Mischt« ^
entschieden ; die übrigen Corps , auch die Truppen in Elsaß -
Lothringen , hätten einmüthtg das alte Brod verlangt , da«
jetzt mit etwas weniger Kleieauszuz als früher bereitet
werde .

* Berlin , 25 . Nov . Der „Straßb . Ztg . " wird geschrte-
den : „Die kürzlich erschienene Schrift des belgische »
Hauptmanns Lahure „ über den Dienst des Generalftab «
im Felde " hat in hiesigen Kreisen begreifliches Aufsehen
erregt , weil sie den bisher abgegebenen offiziellen Erklärun¬
gen zuwider aus Grund fachmännischer Untersuchungen der»
Nachweis führt , daß Belgien in seiner jetzigen Wehrver »
faffung zu einer wirksamen Vertheidigung seiner Neutrali¬
tät unfähig und auf die Hilf : de« Auslandes angewiesen
sei. Wie wir hören , ist die Schrift hier zuerst durch Ver¬
mittlung deS MilitäratachL 's bei der deutschen Gesandtschaft
tu Brüssel , Hauptmann v. Sommerfeld , bekannt geworden,
woraus alsbald eine bezügliche Instruktion von dem Gra¬
fen Prrponcher erging . Die Nachricht eines hiesigen Blat¬
tes . nach welcher die deutsche Regierung eine Note an d«E
Brüsseler Kabtnet gerichtet haben soll, ist, wie uns ver¬
sichert wird , unbegründet , ganz abgesehen davon, daß die»
Verfahren dem diplomuischc » Brauche in solchen Fälle »
nicht entsprochen haben würte . Die vertrauliche Anfrage
deS deutschen Gesandten hat vollkommen genügt , die delA »
sche Regierung über die Tragweite des Vorfalls aufzuVL »
re ». ES hat ein Ministerrath stattgefunden , in welche«
dem Hauptmaun Lahme ein Tadel votirt und gleichzeitig
beschlossen wurde , der deutschen Regierung die beruhigend »
steu Zusicherungen zu ertheilen . — Zur Erklärung de«
nach deutschen Begriffen ziemlich befremdlichen Vorgang »
dient übrigens der Umstand , daß den Offizieren der belgi¬
schen Armee die schriftstellerische Tyäligkttt ausdrücklich ge¬
stattet ist, eine Befugniß , vou welcher sie nicht selten auch
gegen die herrschenden Ansichten Gebrauch machen. DK
Lahure 'sche Schrift , die, wie man »»nimmt, erst durch die
kürzlich verbreiteten Nachrichten über divlomatische Erkun¬
digungen Deutschlands bezüglich der belgischen Wehrverhätt »
nifse hervvrgerufen worden ist, hat, wiewohl sie keinen ofst -
ziellen Charakter trägt , eine Wirkung gehabt, die da» leb¬
hafte Interesse Deutschlands an den belgischen Verlheidi -
gungSverhältnissen erkennen läßt — ein Interesse , wekhe»
trotz aller gehassig-m Jnterpretätionen doch einzig auf da »
Bestreben zurückzufüh en ist, den Frieden mit möglichst fe¬
sten und dauernden Garantien zu umgeben. "

* Berlin , 26 . Nov . Im Reichskanzler-Amt ist ei« neoew
Entwurf einesBankgesetzeS mit Einfügung der Reichs¬
bank ausgearbeitet ; er wird demnächst den Mitgliedern de»
BundesrathrS zugehen. Hiernach würde also ein neuer Be¬
schluß über die Bankfrage und eventuell eine Einbringung :
des neuen Entwurfes an den Reichstag erforderlich werde« ?
Es ist nun davon die Rede , dieser formellen Prozedur da¬
durch aus dem Wege zu gehen , daß man Seitens de« van »
deSraths über dessen Acceptirnng der RerchSbank i» da »
Gesetz und über die Grenzen , in welchen da» Institut i«
da» Leben keten soll, der Bankgesetz -Kommisstou de« Reichs »

Har nd Zi«mkr«aaa. — Troubadour. — Aosrph.
— Karlsruhe , 27. Nov. Die erneute Aufführung brr reizen¬

de« komischen Oper : , Ezar und Zimmer mann * von Lortzirg
mar von erhöhtemInteresse durch da» Auftreten de» Hrs . Shrke vou
Leipzig al« Bürgermeister »in Bett. Da der Künstler in der Rolle
de» Schulmeißrr « Bocalu « durch humoristische«, wohlübrrdachte« Spiel
die beste» Ansichten über seine DarstelluugSsähigkttt und seine theatra¬
lische Routine geweckt hatte» lebt« « an in doppelter Spannung, wie er
sich dieser zweiten , bestimmte Anforderungen an di« Kunst de« S änger «
stellende» Aufgabe gegenüber verhalten «Lide. Gänzlich befriedigend
» ar auch diese « Mal da« Spiel de» Darsteller«. Dir angenommene
gespreizte Gangart, da« schmunzelnde, selbstgefällige Lachen war vor-
tigltch geeignet , den eitel,», .von Amt«Pflicht ganz aufgeblasenen' Vor¬
stand der Saardamer Bürgerschaft zu charaktecifirm. Ecwir« sich auch
di« Komik de» Hrn. E,rke nicht von der urwüchsige » Kraft und der
schmackhafte» Würz« , al« da er die Znchtrnthr de« Schulmeister« va»
«uln» über den Köpfen der Schuljugend sch«an ; , so berührte seine
Darstellung um so angenehmer durch wohlaogebracht« Mäßigung, deren
Mangel gerade bei dem Vorgänger de« Hrn. Ehike gerechteste Miß»
dmiMvg hervorrirf. Nicht so vortheilhaft fand sich der geschätzte Gast»m der gesanglichen Wiedergabe der Rolle ab. Arier einen schön gr>
dudele , die entferntesten Räume de« Hanse« erreichenden Don vermagHr. «Hecke nicht zu gebiete». WLHre , d einem derart ausgezeichneten

Wohl gelungen wäre, der anziehkndea, in den lirdsörmigen 8 >ü»
« n um amnuthsvvllen Melodien reich versehenen Kowpvsttioo Lortziug'«

Gur st de« Publikums zn gewinnen , konnte von Hin. Ehrke
NMwohl « ft da, Munde de« Bürgermeister« von Saaroam gesagt*^ «n . daß er de» »Sologesang mit Kraft «nd Grazie' vollführtr.

tkdoch, wie selten der Vorzu« eine « gewandte», lebendigen« kiel« gerade bei den Dar stellen, komischer Baßparttm vereint mit
emrm , rr höchst« Au«bildung gelangte» Gesänge zu finden ist , so

dürfte in Hm. Ehrke immrrhia ein brauchbarer , für manche
Rolle« sogar vorzüglich sich e gnrader vaßbuffo begrüßt werdrn. » a
dm übrige» Leistung-n ließ sich keine b -merkenSwerthc Veränderung
wahmehmm. Al» Entschädigung sür manche « Lhsamm, klanglo» ver¬
fliegenden Töne entschäoigle H . Hauser durch hinreißenden , von
edler Begeisterung getragene» Vortrag de» Lied« : „Sonst spiel:' ich
mit Szepter i ' , so daß er, durch rauschend « Beifall hrrvorgrrufen , die
letzte Strophe wiederholen mußte.

Für die seltene Borsühruug der Verbuchen Oper : »Der Lrouba «
dour ' darf man j -eer Theaterdirektion Dank jagen. Diese« Werk
des italie». Komponist n, der sich ungeachtet seiner Arnmth an Talmi ,
wie an vollendeten musikalischen Kenvtmffea zu« mnstkalisch « Refor¬
mator b: : ufea fühlte, brzeichret deutlich den Verfall der italienische»
Op -rnlowp-fitton. « bsett« ro -, den Wegm eine« Belltvi und Donizrtti,
die sich auch genug mustkalische Sünden zu Schulden kommen l eben ,
jedoch reiche Gaben süß schmeckender Melodim darbrachtm , braute
Verdi in dem Hexenkessel der Z grunerio Szricrna mit Hinzusetzung
Von herzbrechendem Liebeejamwer einen au« Gift und vrnderblut ge¬
mischten Trank , an dem sich lauge Zeit viele Zuhörer mit einem ge¬
tosten grauenhaften Vergnüg« und mit drsto größere« Nachtheil sür
thrm gediegenen Mufikstan erlaben konnten , während in unserer Z it
die berechtigte Abneigung gegm da« auf St lzeo einhrrjchreiteure«
Werk immer wehr znm Durchbruch ,u komme» scheint . I ; mehr
sich Verdi einer seit« allein ohne sei« mit genialer Schöpferkraft reich
gisrgaete» Vo .bild Mynbeer auch nur um tausend Schritt Länge z»
erreichen bestrebte , mit Aufbietung der möglichst anwendbare« Effek t
eine dm abschreckenden Inhalt de» L rte« illastrireude Mastk zu
schaffe» , desto kontrastirender fiid jene Msmmte seiner Tondichtung,
wo er an« seiner selbsttewähltea Rolle fällt und seine dramatischra
Person« heilere Luder firge» läßt, während sich ihr Körper vor tiefem
Srelenschmerze krümmt «ad windet. Ja der Roll« de« sogen . .T oa-
badour ' sah« wir btt der Ausführung vom 21. d. M. Hi». Röcke l

thätig. Die günstige Ansicht , wrlche wir schon fiühi über die Stirn» ,
Wittel > nd die LeigungSfähißkeit de« Sängers aassprach«« , vermöge»wir orch jetzt aufr -cht z i e halten. Nicht rm nachiräglich da« gespen¬
dete Lob abzusch - ä- en , sondern lediglich um d -m ausstred .-odm nnö
wir wir anzuaehmen berechtigt sind , wohlanpebrachtrm Tadel rin g».
neig e« Ohr leihenden Künstler nutzbringend« Fingerzeige zur VerbeffermU,
gesai -glicher Schwäche» zu bieten , erwähnen wir »ie mehrfach hervov»
gekrtenen Mängel . Bedauernd vermißten wir d!r«mal dm leichte»
Tooausatz, welcher H u. R ck<l bei sciurm .Stradell,' ermöglichte, hm
vtele weiche, ansprechende Töne zu bilden . Die K hliöne de«
erzrigten sich um so unangenehmer, al« s«iu Vortrag an Aasdrnck « ch»
Farben, etchchum noch zu gewinn« hat, ehe er ein deutliche« Bild nw-r-
zur Geltung kommenden Seelenbewegungen zu geben i« Stand« ist.
Al« Beleg sür unsere Behauptung verweisen wir nur auf di« Stelle »«»
letzten Akte« : .Sieh' Leouore mir in'« Auge l um welche« Pret« hasst
metn Leb« t» erkauf: tz' , deren Ausdruck eher ein srendiger, al» wild»
vcrzweis.lter war. Nedm der »ersuchten Erlangung einer schö ie» . ge-
adelte» Aaesprache , die sich gleichmäßig aus die musterhafte
der Vokale, al» sogen. ,T Lzer de« Tore« ' , » ie aus die Konsonant, »
zu erstrecken hat, von deneu Hm. Röckel rameotlich da« , s' Müh« »
machen scheint , dürf e fih der -« gehende Künstler gleichzriitz b >streb» ,ein« ur paffend« Verschleppung u-rd Dehnung der wusikaltsch » Ge¬
danke« abzulegen. Uedrigev « glauben wir in der bedeutenden Sicher¬
heit und Aasdauer de« Hrn. RSck-l , iaen deutlichen Fortschritt ksnsta»tirra zu dürfen. F - l. Schneider l- istcie als Azueeua nach Seit«
dramattsch- ledeudiger Darst llung sehr Gute« ; nur zu dm in stetige»
Fluss - ausströmmdm Tesühlsmomrnlen reichte ihre Kraft nicht an»r
uachdruck«w, fanden wir u. A. die Erzählung : .Die Hände in sch».»
Ketten , sah ich st - beim letzten Ganze I ' Gesanglich vorzü stich lös»
Hr. Hauser (Graf von Lana) seine Aufgabe - «ad solgte ihm hirrim
Fl . Rudolfs al« Leonore getreulich nach.

Ela« tkff . ichea Eindruck hillteilitß die gestrige , leider nur schwach .



Satz» Mittheilurrg wache« und derselben überlassen möge,
danach ihre Arbeiten fortzusetzen und de« Reichstage Vor-
schlüge zu machen . — Zn parlamentarischen / kreisen hofft
« au, » wir die „N . L. C." hervorhebt , daß innerhalb der
nächsten acht Tage die Verhandlungen zwischen Preußen
und dem BundeSrath über die Reichsbank zum Abschluß
gelangen und die aus dieseu Vn Handlungen hervorgeheuden
Vorschläge alSdan« sofort der betreffenden Kowmisstou de»
ReichLtagS vorgelegt werden. Man hält also durchaus an
der Erwartung fest, daß das Gesetz noch in dieser Session ,
resp. i« Laufe des Winters durchberathrn werde .

lA Berlin , 27 . Nov. Wie verlautet, wird der Groß¬
fürst - Thronfolger von Rußland auf seiner Rück¬
reise von Paris nach St . Petersburg am Sonntag^den 29sd.
M ., Abends hier eintreffen. Früherer Bestimmung zufolge
beabsichtigte Höchstderselbe schon am Samstag hier anzu«
kommen und einen Tag in Berlin zu verbleiben. Da in¬
dessen wegen einer Unpäßlichkeit I . M . der Kaiserin von
Rußland fich sein Aufenthalt in Paris verlängert hat, und
am 3 . Dezember die Ankunft Sr . M . des Kaisers Alexander
in St . Petersburg zu erwarten steht, so dürfte Se . Kaiser!.
Hoheit nach nur kurzem Verweilen seine Reise von hier
»ach der russischen Hauptstadt sortsctzen . — Gestern Nach¬
mittag gab der Reichskanzler Fürst v. Bismarck ein
Diner, ziz welchem namentlich Mitglieder des BundcLratheS
Einladungen erhalten hatten. Die vereinigten Bundes -

-raths Ausschüsse für Zoll - und Steuerweseu und für
Elsaß-Lothringen traten heute Vormittag im Konferenz-

Zimmer des ReichstagS - Gebäude- zu einer Sitzung zusam¬
men. Später hielt der Ausschuß für Elsaß - Lothringen
noch eine gesonderte Berathung . In parlamentarischen
Kreisen befestigt sich die Meinung, daß der Reichstag nicht
alle seine wichtigeren Aufgaben vor dem Weihnachtsfest
werde erledigen können. Demnach wird noch eine Fort¬
setzung seiner Verhandlungen nach Neujahr für wahrschein¬
lich gehalten, und zwar mindestens bis zur Eröffnung des
Preußischen Landtags , welche verfafsungSgemäß spätestens
am 15. Januar erfolgen muß. Die Feststellung des nächst¬
jährigen ReichshanShalts -EtatS erwartet man aber mit aller
Zuversicht noch vor Beginn der WcihnachtSferien.

Der deutsche Gesandte am kinigl. belgischen Hofe, Graf
» . Perponcher , hat vor kurzem einen mehrwöchentlichen
Urlaub angetreten. Kür die Dauer seiner Abwesenheit
fungirt in Brüssel der LegationSrath Stumm als Geschäfts¬
träger. — Ueber die Wiederbefetzuug des durch den Rück¬
tritt de» Grafen v . Arnim - Bsytzeubnrg erledigten Be-

'HüSprästdiumS in Metz ist noch keine Entscheidung ge¬
troffen .

5 Ttraßbnrg , 27 . Nov. So eben hat eine Broschüre,
bezhw. Denkschrift: . Elsaß - Lothringen unter der
deutschen Verwaltung " von Georg Mitscher , Land -

LerichtSrath in Straßburg, den Druck verlassen . (Verlag
« ou Mitscher und Röstest in Berlin.) Die Denkschrift ,
deren Uebersetzung in fremde Sprachen Vorbehalte» ist, ver-

Zucht es, einen objektiven Rückblick auf die deutsche Ver¬
waltung-Periode bis 1. Januar 1874 zu werfen. So viel
sich aus einem ersten flüchtigen Einblick in diese Arbeit er¬
kenne» läßt, ist darin ein reiches Material mit Klarheit
und Geschick verwerthet, und jedenfalls im Zusammenhänge
geboten , was « an sonst von mehreren Orten mühevoll Her-

Leitrage« müßte. Aus den Titel eines objektiven , nicht of-

fiziöscn Beobachters und Darstellers seines Stoffes scheint
der Verfasser vollen Anspruch zu haben , insoweit eben die
stramme Natur des deutschen Beamten und sein Selbstge¬
fühl dieses zuläßt. (Der Verfasser war bis vor wenig
Zähren in der preußischen Verwaltung thätig.) Unter den
Vorschlägen, wie die Verwaltung des Reichslandes am ge¬
deihlichsten « eiterzusühren wäre, wird des Verfassers Pro¬
jekt einer alsbaldigen radikalen Reform der elsaß lothringi¬
schen Steuerverfassung mutsmaßlich den geringsten Beifall
finden und erhebt sich die Frage , ob der Einzelne über¬
haupt berufen sein kann , derartige Theorien unter dazu et¬
wa« loser Begründung auf den Markt zu bringen. Denn,
»m nur Eines zu erwähnen, scheint uns der von dem Ver-
ftffcr der Denkschrift herbeigesührte Vergleich zwischen der

»«fächle Borst,Hang der Mchul'sstm Op r : » Jakob und seine

SSh » el ' Hr. H o l d a m p s dars die Partie de« Joseph zu seinen

best« zähle». Di « edle Hoheit d. S Ganz?» » ar in Gesang und Spiel

de« Künstler « vorzüglich ersaßt und ftstgehaUe». Die harmonisch nb-

gerundete Darstellung de» Hm. Hvldampf gibt eine» sichere » Maß-

Hab zur Benrtheilung der Fortschritte , welche derselbe seit seinem

Hiersein gemacht. S ve eina. hmenrr Leistung bot Hr. Staubig !

in der Partie de» Jakob. Musikalisch war dieselde von größerer Sicher .

Heit , al« bei feinem erstmaligen A if.reten . und zeigte aus'« neue die

IriWche, wenn auch nicht abgeschlossene Ges»ng«bildunz de« Künstler «.

I » gesprochenen Worte vor dem G fange der Brüder im letzten Akt

Wien ihn sein GedSchtmß so lange im Stiche zu lassen, bi« der « u«>

kpruch Jakob'« .- »Hier enden meine Leite» I " auch seinem leßfallfige»

Lew« et» Ziel setzre. Nicht völlig gerechtfertigt erscheint «r.« bir gar

, » ver traulich -, theil« mit Lachen g- sührle Urlerhaltung, welche » Sh.

read de« Gesänge« der Jungfrauen bei dem Gastmahl de» Statthalter«

von Sepien zwischen diese« , Benjamin und Jakob bewerft wird ; »ach

awserem Gefühle dürf e die Hruptoufmnksamkcit d r Anwesenden aal

dm Gelang gerichtet werden, io daß e« dm Aascheiu mSchtig geireckier

Begeisterung au fich trägt, wenn fich schließlich die ganze Versammlung
dom Platze erhebt und mit wLchtiger Stimme in den Preirgesan- der

Jungfrauen cinfiimmt. Mit vorzüglicher Anerkennung erwähnen wir

«och He». Hauser ( Simeon ) . Frl. Joh. Sch « artz (Benjawia)
und Hrn. Epeigler (Modal) .

— Die dw ch den Tod de« Pater Theiner in Frage gestellte, für
Kkchmgeschichtr hochwichtige Publikation der Akren de« Korzil« von
Trient ist in Agram ( wohin Th .iner da« Manuskipt vor den Griff-»
der Jesuit« gerettet hatte) erschienen.

— . Der heiligr Antonio ' Mmillo '« , welcher an« der Ko.

jhedral« »ou Sevilla gefiohl « wurde , ist, wie j-tzt verlautet , von zwei

Engländer » rrnjührt worden .

preußischen Sieoerreform unter Friedrich Wilhelm III . und
einer gleichen jetzt in Elsaß - Lothringen unvermeidlichen
Steueramgestaltung nur von theoretischem Werthe zu sein
und in der Praxis zu einem gan ; anderen als dem vom
Verfasser gezogenen Schluffe zu führen. Zar Beruhigung
der Bevölkerung werden derartige plötzliche und einseitige
Reformvorschläge keinesfalls beitragen.

L Metz , 27 . Nov. Der Antrag Winterer und Ge¬
nossen auf Abschaffung des Schulgesetzes vom 12. Fe¬
bruar 1873 liegt nun seinem Wortlaute nach vor. Die
Spitze desselben richtet fich, wir vorauszusehen war, vor¬
züglich gegen § 1 des Schulgesetzes, welcher das gesammte
höhere und niedere Schulwesen unter die Aufficht der
Staatsbehörde stellt ; ferner gegen das Regulativ des
Reichskanzlers vom 4 . Januar 1874 , durch welche» die
Einrichtung von gemischte» Schulen überall da angeordnet
wird, wo nur zwei aufsteigende Schulklassen bestehen . Auch
die Verordnung de- Oberprästdenten vom 20. Mai d. I .
behagt den Antragstellern nicht , da sie bestimmt, daß nur
solche Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen und Privat¬
schulen angestellt werde » können, die einen staatlichen Be-
fähiguvgstitel aufzuweisen vermögen. An Stelle dieser Be¬
stimmungen wünscht nun Hr. Winterer das UnterrichtSze-
setz vom 15. März 1850 gestellt zu sehen . In diesem
wird bestimmt , daß da» gesammte Schulwesen unter dem
aus dem Präfekten, dem Bischof, einem von diesem bezeich¬
net« » Priester, vier Generalräthen , dem akademischen In¬
spektor und einzelnen höher» Beamten zusammengesetzten
Unterrichtsrath stehen srll, welcher in jede« Kanton eine
zur direkten Aufsicht der Schule berufene Delegation wählt ,
deren Mittelpunkt der Klerus bildet. Die Inspektion der
Privatschulen bekifft nur die Moralität, die Gesundheit
und Reinlichkeit. Sie kann fich nach Art. 21 nur so weit
auf den Unterricht erstrecken, um zu ermitteln, ob er nicht
der Moral, der Verfassung und den Gesetzen widerspreche .
Natürlich können Hr. Winterer und seine ultramontanen
Kollegen sich nicht den geringsten Erfolg für ihren Antrag
versprechen. Was sie wolle», besteht einfach darin, ihrer
persönlichen Mißstimmung über die durch das neue Schul¬
gesetz herbeigeführte Verminderung der Macht des Klerus
Ausdruck zu geben.

* München, im Nov. Aus hiesigen militärischen Krei¬
sen wird von einem Privatschreiben gemeldet, das der Kai¬
ser anläßlich der von dem Kronprinzen des Deutschen
Reichs in der Rheinpfalz bet der letzten Inspektion des 2.
bayrischen Armeecorps gemachten Beobachtungen an den
König Ludwig gerichtet habe . Da» Schreiben äußere
sich über die Tüchtigkeit der bayrischen Truppen in der
lobendsten Weise und spreche dem König für seine Be¬
mühungen um die Stärkung der gesammten deutschen Wehr¬
kraft seinen speziellen Dank aus.

Oesterreichische Monarchie .
QZ Wien , 27. Nov. Unsere dreifach gegliederten par¬

lamentarischen Körperschaften tagest bisher wild
durcheinander ; fast hatte es den Anschein , als ob Landtage,
Reichsrath und Delegation nur deßtzalb existirten, um sich
gegenseitig im Wege zu stehen , und außerdem wurden die
Mitglieder aller dieser Korporationen ruhelos von einer
Sesston in die andere gehetzt. Das wird fortan anders
werden. Der ReichSrath wird von jetzt ab regelmäßig so
zeitig berufen , daß er bequem vor dem Beginn de- — mit
dem Kalenderjahr zusamwenfallenden — Budgetjahres das
Budget erledigen kann . Unmittelbar nach seine« Schluß,
im zweiten Viertel jede» Jahres , treten die Delegationen
zusammen , und endlich , wenn die Geschäfte der Reichshälfte
und des ganzen Reichs abgethan sind , beginnt die Arbeit
der Vertretungen der einzelnen Kronländer . Spätestens
Ende Mai verstummt das parlamentarische Leben jeder
Kategorie und die heiße Jahreszeit gehört ausschließlich der
Erholung . Nur ganz außergewöhnliche Umstände werden
in Zukunft diesen normalen Kreislauf unterbrechen.

Der Kaiser und die Kaiserin sind seit heute wieder
in Ungarn und ihr Aufenthalt dort wird sich bis in die
Fastenzeit hinein erstrecken. Je nach Bedarf werden sich die
einzelnen Minister zum Vortrag nach Pesth - Ofen begeben .

Frankreich .
^ Paris , 26 . Nov. Der „ UniverS " schreibt in gereiz¬

tem Tone:
Wir haben dm Bericht über dir Sitzung de» deutschen Reich «-

tag « , in welcher die Berliner Regierung auf die Interpellation de«

Pfarrer « Winterer die ersten besten E - kiäruugen ützec die Tödtung
eine« an« Els -H qrbü tigen Franzosendurch einen preußisch« Gendarmen
abgad , unseren Lesern de« Längeren vorgelegt . Es wäre jetzt wichtig ,
zu w sseu , ob die f anzöstsche Regierung diese Erklärungen gelten läßt,
die nicht Jedermann, selbst in Preußen, für ausreichend hält , und ob

st« von dem Rechte, zu rcklamirm, da« der preußische RegieiungSkom«

missär ihr zugrfianden hat , Gebrauch z r mach« gedenkt. Schweigen
wäre tu solchem Frlle gewiß kompromiltirender , als eine Vorstellung,
d'r ebe , sowohl unser» Rechten , wie unfern Pflichten eatsprSch-. Wir

dächten, der Herzog Decaze « körnte da« trotz der uvgeschickccn und

gefährl'chen Schwächlrchkett seiner Politik noch begreifen.

Dte „Union" veröffentlicht an leitender Stelle einen Ar¬
tikel des Hrn. Ponjonlat , ihre» HauplredakteurS, in
welchem mau da« Programm der äußersten Rech¬
ten für die bevorstehende Sesston erblicken darf. Es wird
darin noch einmal erklärt , daß die Royalisten die Verfas-
sungtgesetze nicht votireu werden , weil dieselben die Dauer
der Gewalten des Marschalls Mac Mahon zum Range
einer SlaatSeiririchtnng erheben würden. Dergleichen sei
vorausZusehen , daß der PLrier'sche Antrag auf förmliche
Einsetzung der Republik, wen« man ihn noch einmal zur
Abstimmung brächte , in der Mmori . Lt bleiben würde.
Dann müsse man allerdings die Möglichkeit der Kammer¬
auflösung tn's Auge soffen . Auf den ersten Dockscheine
dieselbe nur der radikalen Partei zu gute kommen zu sollen,
allein unter gewissen Voraussetzungen wäre dieser « ichrige

Akt ohne jeden Schaden für die öffentliche Sache durchzog
führen.

Die Rechte, fährt die . Union' fort, könnte fich mit der Aufiöiuo»
befreunden uni« der Bedingung . daß ein entschieden auti- rrvolntionä,
re«, entschlossene« uns thatftäftige« Regiment gebildet würde , dessen
« „ 'gab« darin bestände, Allem , wa« Achtung verdient , Achtung z,
verschaffe» und de» rrch !schaffe,en Leuten v -rtranea einznflösea . Zivi,
schm der Auflösung und dm allgemeine » Wahlen könnte « an grsetz ,
ltcher Weise einige Monate vergehen lassen ; während dieser Zeit mütz>
» an die radikale Presse , die Agenten aller A t, die Beamten attch
Grade einer aufmerksamen Urberwachunz unterziehen . Man müßte in
de« gesetzlichen und ehrbaren Sinne de« Wort « eine kämpfend« Regie»

rung sein, indem man aus den 24. Mai znrückginge und au« dieser
wohlthätigen Quelle neue Stärkung holt?. Der Radikaltsmu« hat
seit einem Jahre Fortschritte gemacht, weil die Regierung fich an die
Linke nicht heranwagte , weil man der Revolution nicht« wirklich Gu
t«S, nicht« bestiwmt Deßairte« entgezeostillte. Der Radikal!«» »«,
welchen Frankreich verabscheut , wäre bald »erstezt , wenn man gegen
ihn ehrlichere Kräfte in Bewegung setzte, über die unser Vaterland
verfügt . Unsere Lehrmeivungm find e« aber, '(welchezbe« beste Heilmii
tkl gegen die Revolution enthafte» ; fie werfen die Revolulion zurück,
indem stc alle Reformen begünstigen ; st - halten dte Ruhestörung ferrä-
indnn fie fich sü: da« Gute in allen Formen eignen; sie sstad für die
Grundprinzipien unerschütterlich und lassen fich in keine U- terHand¬
lung mit dem Urbel ein. Darum wü de der Marschall mit de» Idee»
und den Männern brr Rechten sicher und erfolgreich vorrücksn.

^ Paris , 27. Rov. Das „Journal officiel" meldet
die Ernennung de» Mgr. Colet , Bischofs von Lllyon, zum
Erzbischof von Tour » an Stelle des verstorbenen Mzr.
Truchaud. Der neue Erzbischof von TourS , ein Bauern¬
sohn au» de» Vogesen, ist 68 Jahre alt; er gehört zu de«,
gemäßigteren Prälaten Frankreichs und galt , wenigsten»
bisher, für einen Anhänger des Kaiserreichs.

Das „ Joarual des DebatS " nimmt heute seine parla¬
mentarischen Briefe an» Versailles auf. Der Kor¬
respondent versichert, daß man in den Kreisen der gemä¬
ßigten Rechten und des rechten Zentrums noch im¬
mer Hsffnung hat, eine Majorität für die Berathung der
konstitutionellenGesetze zu Stande zu bringen: wohlgcmerkft
nur für die Berathung , da in materieller Hinsicht die An¬
sichten und Wünsche weit auseiaaudergehev. Aus diesem
Grunde und mit Rücksicht auf Handel und Gewerbe, welche
für das NeujahrSgeschäft einer ungetrübten politischenRuhe
bedürfen , wolle man einen letzten Ausschub und die Anbe¬
raumung der Debatte über die Verfassungsgesetze auf die
erste Woche des Januar- 1875 beantragen , in welchem
Fall man im Dezember mit der Berathung einiger geschäft¬
lichen Vorlagen und des CadreS - Gesetzes ausfüllen würde.
Dies ist wenigstens das Programm , welches den nächste«
Parteioersammlungen zur Genehmigung vorgelegt werde «
soll. Das rechte Zentrum insbesondere wird morgen bei
Hrn. Lambert de Sainte - Croix zusammentreten, die
Demission de» Herzogs von Audiffret - PaSquter als-
Präsident entgezenuehmen und an seine Stelle wahrschein¬
lich Hrn. Bocher wählen, nachdem der Herzog v . Broglie
diese ihm zugedachte Ehre abaelehat hat. Daß da« Mi¬
nisterium in seiner jetzigen Zusammensetzung vor die Kam¬
mer zu treten entschlossen ist und allen Interpellationen
wegen seiner Amtsführung während der letzten vier Mo¬
nate Rede stehen will, ist schon bekannt .

Die Landwehr , schreibt dte „France" , wird vorauS-
stchrlich zehntausend Offiziere umfassen . Im August 1872
meinte ein Jeder, es würden sich wenigstens dreimal so
viel Bewerber melden . Wie kommt es setzt , daß die Zahl
der Kandidaten für die Prüfungen , welche letzten Montag
begonnen haben, nicht fünftausend erreicht ? Der Grund
dafür liegt, wie wir glauben, in de» Ansprüche« de« Prü-
fungSprogrammS. Der Kriegsminister hat gleich im An¬
fang wissen lassen , daß er Paradeoffiziere nicht brauchen
kann , und die Zusammensetzung der Prüfungskommissionen,
in welchen rin General ais Vorsitzender , rin Eskadronschef
der Artillerie , ein EskadrouSchef der Kavallerie , ein Offi¬
zier vom Generalstas und ein Unterintendant sungiren, hat
die Kandidaten, die nicht mit den erforderlichen Borkenot-
niffen ausgerüstet sind, nachdenklich gemacht . — Der deut¬
sche Botschafter, Fürst Hohenlohe , ist gestern Abend von
München hier eingetrofftn und hat heule aus den Händenf
des Grafen Wesdehien die Leitung der Geschäfte über¬
nommen. — Gestern, als am Geburtstag der Gemahlin detz
Großfürsten - Thronfolgers von Rußland , wurde k«
der russischen Kapelle der Rue Daru ekue Messe
gesungen, welcher die Großfürsten Nikolaus und Al- xiS,
Fürst und Fürstin Orloff und das gesammte Gefolge ver
hohen Fremven, sowie die Spitzen der russische» Kolonie,
die Trubetzkoi , Kolschubey , Wittgenstein, Tatitscheff u. s. w.
beiwohnten. Der Großfürst Thronfolger nahm dann mit
seine« Gefolge in dem Restaurant Voistn da» Dejeuner
und besuchte im Lar ft des Nachmittags die Ateliers der
russischen Maler Bugolonioboff , Repinne , Polenvff, sowie
der Franzosen Bonaat nnd Geröwe, und endlich die Ma-
gozine des Kunsthändlers Brrbedienne. Der Großfürst»
Thronfolger wird Sonntag früh nach Berlin abreisen, der
Großfürst Alexis Montag die Kaiserin Marie nach Sa»
Remo begleiten. Dte kaiserl. Pacht „Standarte" , auf wel¬
cher die hohen Reisenden die Fahrt von Dover nach Calais
zurückgelegt hatten, ist nach dem Mitteluner abgesegelt au>
wird in Villafranca während der Dauer des Kuraufent¬
halts der Kaiserin stationiren ; ihr werden sich die da»
Großfürsten- Thronfolger gehörige Pacht „Czarewaa

"
, dies

augenblicklich vor Palermo liegt, und zwei andere russtM
Schifft , „Livadia" urd „ Knsbtck "

, anschließen . Gestern -
Abend machte der Großfürst-Thronfolger in Begleitung
eines Adjutanten einen langen Spaziergang über die BoüH
levardS ; zuvor hatte er mit seinem Bruder einem Theil dA
Vorstellung der Posse : „ La Boule" im Palais Royal bo^
gewohnt. ß

Spanien . D
— Alle Dampftr , welche durch den Stur « zurückgthalM



worden waren , find jetzt in Santander eingklaufen ; ein

« ,eil derselben ist schon wieder nach San Sebastian zurück -

« kehrt , um den Rest der Truppm , sowie Pferde und Kriegs¬

material zu holen . In Santander standen vor einigen Ta -

« a 8 - bis 9000 Manu , welche jetzt wohl in Miranda de

Ebro eingetroffen sein werden . Der General Laserna war

schon am 2L . Nov . rach kurzem Aufenthalt in Santander

« ealrituna der Generale Loma und Ruiz Dano nach

Miwuda weitergereiSt . Die Karlisten beglücken inzwischen

ihre auSwLrtigeu Freunde mit neuen Siegestelegrammen ;

« e behaupten , sLmmtliche Posttionen von San Marcial ge-

Mrmt und 100 republikanische Soldaten gefangen genom¬

men ru babev . Aus anderer Quelle weiß man dagegen ,
» atz ein Angriff , den die Karlisten in der Rächt vom Mitt -

mmb auf San Maicial versuchten , abgeschlagen worden ist .
_ Dorronsoro , der Vorfitzende des karlist '-fchen LandeSauS -

« nfieS von Guipuzcoa , hat sämmtlichen Gemeindebehörden

»er Provinz befohlen , von den Liberalen eine Kopfsteuer

mm 50 Pesetas zu erheben . Ebenso ist den karlistischen

Lewohnern gestattet worden , das Material zum Ausbau

Ihrer von den Republikanern niedergebrannten Häuser den

Liberalen unentgeltlich zu entnehmen . ( K . Z .)

Badische Ghronik .

B Karlsruhe , 27. Nov. Da« hiesig« städtische Virr -

wrdt « - vad hat im Monat Oktober d. I . 1339 Bäder abgegeben ,
Harunter 1065 Wannenbäder uub 175 Dampfbäder.

ZHeidelberg , 27. No». Für den Besitzer de« im Bau be-

arissenen große« Gasthofe « oberhalb der Schloßruine
am Weg »ach dem WolfSbrunnrn ist e« von der äußersten Wichtig »
Lit , Me « Wasser in genügender Menge zur « ersügnnz »u haben .
Uu« der neuen städtischen Quillwaflec-Leitung kann ihm kein solches
Angeführt werden , weil der Gasthof höher liest al« da« Hochresrrvvir
« « HrnSacker. E« besteht deßhalb die Atstcht , ein« in beträchtlicher
Entfernung oberhalb de« sog. Felsenmeere » entspringende Quelle dahin
Zu leite«, und e« ist gegenwärtig die Stadt -Bankommisstou mit Frr-

tignng eine« « ostenübe»schlag« für eine derartige , jedenfalls nicht billige
Litung beschäftigt. — D e diesjährige HrrbSmesse hat der Stadt «

gaffe ein« Bruttoeinnahme von nahezu 2700 fl . eingebracht. — Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Einführung der Reichswährung
find bir Tarife für da« Brückengeld , die N -ckar>Neberfahrt «tare», da«
Waoggrld und andere ähnliche städtische Gefälle abgeändert worden .

A Mannheim , 27. Nov. Der innerhalb der demokratischen
Partei dahier a!» engerer Bund ( linker Flügel) bestehende , Drmo -
krattschr Verein ' bat. w°e die , N . B. L.-Z.

' berichtet, non »
»»ehr gleichfalls über die Stadrverordnetev - Wahlen beratbeu und da«
» on de« Sozial -Demokrate » angetragene Kompromiß entschieden abge -
Ich->t. — Der Turnverein , der schon längst bemüht ist, die
Mittel zur Errichtung einer Winter- Turnhalle aufzubriog» , aber, zu-
« - ist cm« jungen Leute» bestehend, erst 3( 00 Mark gesammelt hat,
« ährend 10000 Mark erforderlich stad , um auf dem von brr Stadt¬

gemeinde überlassenen Platze dt« Halle z» errichten, hat sich jetzt mit
«türm Aufrufe an die difigr Einwohnerschaft gewendet , dem bei der

Großen Bedeutung de« Turnwesen« bester Erfolg zu würfchen ist. —

Der Neckar geht heute sehr stark mit Ei« und haben sich die Sch ff«
1a den al« Winterhrfn dienenden Kanal in großer Zahl gestüchtet.
Di « Arbeiten an dem » erbindung « kanale gehen wacker vor -
Wirte ; der ErdouShub wird in erster Reihe zur Ausfüllung de« alte«
Mühlauwrih 'i» verwendet .

O Baden , 26 . Nov. DieParforeejagdenfind jetzt » ege«
de« ungünstigen Wetter« bi« auf weitere« eingestellt , dagegen gehen die

Treibjagden ungehindert fort ; auf 'der Jagd de« Fü sie» Gagari» zu
Lichtevau wurden 102 Hasen geschossen; nur die nicht sehr günstige
Witterung hatte eine größere Aukb -nte, welche allgemein erwartet wurde ,
verhindert , und auf einer vor drei Tagen abgehalt um Wildschwein '

Jagd in den Bergen de« Oberbeneruer Thale« wurde « 3 starke Wild¬

schwein« und 4 R -be w . geschossen . Auch in anderer weniger blutige«
Weise « erden die Freunde de« Schießen « hier roch Gelegenheit finde»,
Ibre Kunst zu üben . S « soll rämlich für den nächsten Sommer «in
Sche .benstaud für volzenschirß -u hergestellt werden . Der Platz, welcher
hinzu »»«ersehen worbe » ist ein sehr günstiger , nämlich unmittelbar
hinier dem Konv:rMon «bause auf dem dort in dir Höhe hinaufziehen «
Sr» vergabhonge. E« ist diese« die erste Anstalt zur Unterhaltung,
welche dort errichtet wird , hoffentlich wird e« nicht die letzte sein . Ich
Hab« schon früher die Angemeffenheit diese« Platze « für derartige Pro¬
jekte erwähnt ; dm» man muß wegen der früher oder später doch ein¬
tretenden Umzäunung de« Konversalionrhru« .Platzr« immer bestrebt
sein» Alle « um da« Konveisa 'ion«hau « zu konzentrirev , damit auch Alle»
ln den Ratzou hier eirigezogen werden kann. — H ute Abend hält der
national - liberale Verein eine Versammlung in der Echel»

Uug' jchen Brauerei . Oberzollirstpektor vmz wird über den Einfluß der
Etädteordnvng auf di« ökoriomischen Verhältnisse der Städte und Prof ,
Büchle über die gegenwärtigen Schlazwöiter der Ultramootanrn sprechen.
— Heute vormittag wurde dahier die dierjährigr Krri « versamm -

lung eröffnet.
SOffenbnrg , 27. Nov. I « unser« vorjährigen Berichte üb-r

dm hier abgehalteneo Wein « arkt bemerkten « i: damals, daß im
Rover» ber oder Dezember Weinmärkte au« dem drppelten Grunde auf
Parke Frequenz und vielt Käufe krine Aussicht haben , weil der neue
W»in um diese Zeit noch kein sichere« Unheil gestattet und da« Holz
der Reben in gleicher Weise einm Aussicht « ' und » uhalt «punkt für '«
fvlgend« Jahr noch nicht bietet. So hat denn auch auf Anregung de«
Grcßh. Hrudettmimßerium« der Gemeinderalh in letzter S tzurrg die
Beilegung eine« Weinmarkte« auf dm Monat März kommend« Jah¬
re« beschlossen. So viel wir w fs-n , enthält der Erlaß de« Troßh.
Minist rium« außer dem ersten von rrn« angeführten Grund« noch dm
wettern sür «ine Hinausschiebung , baß tm dietjährig-n Gewächse ohne¬
hin ei» reger « erkauf hm sch«. — Rach einer Mittheiliwg de« . Ott .
Lot . ' ist dir bei verschobenen An«stellungen schon preisgekrönte
Schweiß 'sche Hutfabrik hier btt der Wiener « »«siellang mit
einer bronzenen Medaille nebst D 'plom antgezeichuet worden . Beide
Dinge sei« in fchö . strr Ausfertigung dieser Lage hier eingetroffen .

»»» Freiburg , 27. Nov. Sicherem Lernehmcu nach wird An¬
fang« dr« rächst« Monat» Hr. General. Poßdirektor Stephan au»
Berli» hier eir. tress u , um von dm hiestg« Postlokalitäteu nud «Ein»
richluvgm persör.lich Keuniniß zu nehmen und sich über dir hiesigen
Poßverk-h- «. Verhältnisse zu tnformir « . Diese Nachricht hat dir Sm .
» shurrschast sehr c «genehm berührt, dz « au sich der zirverstjtlichm

Hoffnung hingibt» daß dieser Besuch dir baldige Verlegung unsere«
Poüamte« an« seinem derzeitigen abgelegenen Winkel hinter de« alten
Biehmarktr nach eine « geeigneten, vom Verkehre berührte« Platze in
Millen oder w -nigsten » innerhalb der Stadt zur Folge haben werde.
Daß maßgebender Seit « bereit« beschießen sei, einen Neubau i« süd¬
westlichen Stadtviertel, also wieder zu entlegm von der Stadt , »n er¬
stellen» wie dieser Tage verlautete , können wir au« zuverlässiger Quell«
als unrichtig bezeichnen.

Q BomEchwarzwald , 25. Nov. Da« , N . W. Lgbl .' brachte
»or w-nigen Lagen Mittheilung'n über dir angeblichen Erlebuiffr de«
Hr». v. Zubovit « währmd seiur « Wrttritt « von Wien nach Pari «.
Es wird dabei unter Ander« erzählt , daß Hr. v. Z. sich einmal ver¬
irrte , unb zwar, al« er den Paß Kntebi« tm Schwarzwald pasfirte . ES
sei Nacht gewes .n »ob ein furchtbare« SchneegcstLb» . Trotzdem er 2
Hirten al« Führer gehabt Hab-, denen er für diese Mühe 40 fl. hätte
bezahlen müssen » sei er 10 Sinnden lang im Wald« herumgeirrt und
habe »oa der gräßlichsten Kälte und Nässe unendlich zu leiden gehabt .
— So schreibt da« , N. W. Tgbl. ' Uns scheint die ganze diesbezüg¬
liche Nachricht « in erfanden zu sein. Zunächst werben sich die Leser
wohl erinnern , daß gerade zu jener Zeit , al« Hr. ». Z. seine» küham
Rill « achte, wir da« allerschönste Weiter hatte» , auf dem Schwarzwald
wohl da« schönste tm ganzen Jahr ; von Regen oder gar Schneegestöber
keine Spur . Weiter berichteten mehrere Blätter, daß Hr. v. Z . über
die « ürUembergisch- badtfche Grenze, also gerade an der fraglichen Stelle ,
von 2 Herren zu Pferd begleitet wurde . — Ferner ist die Straße, « eiche
Hr. v. Z. im Schwarzwald ritt , derartig , daß eine Verirrung und gar
eine solche »on 10 Stunden geradezu unmöglich iS. Hirten (wie etwa
in Ungarn, dem Vaterland de« Reiters ) die im Oktober auf dem Felde
stab, gibt e« bei un« nicht, unb ganz »efcnder« keine solche , die einem
Fremden , der sich etwa verirrt haben könnte, sür dir nöthige Auskunft,
selbst wenn sie eine Stricke Weg» mit ihm gehen müßten , für diesen
Liebesdienst 40 fl. abnehmen würden . Un« scheint dir Nachricht de»
, N. W. Tgbl.' einfach »on irgend einem phantasiereichen Literaten er¬
funden zu fein , um dem Wrttritt sür die Leser einm romanhaftenAuf¬
putz z« geben, woran selbstverständlich Hr. v. Z . absolut keine» Anthrtl
hat. Wir bitte» die Berichtigung unterlassen , wenn nicht der Schwarz¬
wald al« die unwirthlichste Gegend nud die Bewohner als die ungast¬
freundlichsten zwischm Wim und Pari» bezeichnet worden v äreo. S »
aber mag e« einem Schwarzwälder erlaubt sein , jene Milthellunge«
auch an dieser Stelle in da« rechte LiLt za stellen.

q Lörrach , 27. No». Hr. N e. Köchltn , testen gern und reich
svendmder Hand unsre Statt schon viele Wchlthaten , n verdanken
hatte, ließ der hilftM GlM . indebthvrb« die Summe von 5( 00 fl. b »
hus» der Erweiterung riner Straße zuwerden . — Dt« letzten 14 Tage
warm für da« große Unternehmen in Wyhle » ei« Zeit der ange¬
strengtesten Thätizkeik. Die sichere Berechnung der leitenden Techniker
wurde glänzend bestätigt und die energische Arbeit reichlich belohnt. Der
in der Nähe de« Rheine« «»gelegte Schacht , weicher in die etwa 430 '

in der Twse ruhenden Salzlazer führen wird , hat jetzt die mächtige .
Wasserführende KieSschichtr Der standen und sitzt j»tzt »er unterste , guß-
stählerne Senkring auf festem Thon . Der Wastwzufluß war ganz enorm
und schöpften die zur Bewältigung desselben in den Schacht eingesetzten
vier Pumpen gegen 8000 Liter in der Minute. Mit verbättnißmäßig
geringen Opfern an Zeit und Geld wurde diese schwierigste Arbeit zu
Ende geführt unb ist j tzt die Vollendung de« übrigen Hinobbaue« bi«
zum Lager ein ganz normaler Fortgang stcher . Daß über diesen großen
Sieg über hi « . Elemente ' h'ec oben groß« Freude herrscht und zwar
nicht blo« bei den Aktionären — denn Jedermann freut sich de« va' er»
lä Wischen Unternehmen « —, bedars keiner brsondcra Bestätigung ; all nt«
halben heißt e« : Glück ans zu« weitern glücklichen Gedeihen l

« er « ise» tr « achrietzte* .
— Reuerding« hat der König von Bayern für da« Ualer-

ruhnlm ln Bayreuth die Summe von 18,000 fl. gesperrt .
— Bor einigen Tagen ist dem schweizerischen Zolldepar¬

tement eine etgenlhümltche Reklamation zugegangen . Auf der Zoll¬
station Basil ist von einer Sendung Lau äe I >ourües der höchste
eidgenössische Zoll erhoben worden, indem man desseide in die Kate¬
gorie der Heilmittel gestellt batte. Gegen diese Klassifikation ist
Reklamation erhoben : da « blau äs Louräss sei kein eigentliche « Heil¬
mittel mit ihm innewohnender Heilkraft, sondern nur gewöhnliche «
Wasser, welchem erst die mystische Gewalt dl « Glaubens Heilkrast ver¬
leihe . Die Heilkraft beruh« somit auf der Desksihigkeit der Menschen ,
Gedanken aber seien zellfrei. Da» Zslldepartement hat die Reklamation
mit dem Bedeuten einfach abgewiesen, jene« Wasser sei als Heilmittel
»ach der Schweiz ges- ndt worden , müsse somit auch al« Heilmittel
verzollt weide ., ; ob sein W rih ein eingebildeter oder wirklicher, gehe
da« Zolldepartewent nicht« an.

— Charakterist sch wenn nicht sür amerikanische Sitten , so
doch sür amerikanische E. zählangswcse oder Eifiadung-gabe ist fol¬
gende Zeitungsnachricht : , Bti einer Hinrichtung , welche kürzlich
io einer Stadt von Washington Territorium stattgefundrn , hatte der
a:me Sünder seine litzte Rede gehalten und der Sheriff bereitete sich
gerade vor, ihn den verhängnißvollen Sprung ir « Iw seit» mache» zu
laßen , al« ein Häuft,awrt sich durch die da« Schaffst umgebend«
Menge drängte urd sich höflich vor dem D lirqu -nten und de« She¬
riff verbeugend » um die Eilaubaiß bat, aus einige Augenblicke da«
Schaffst besteig'» zu tü :fen, weil er einige Bemerkungen über die bil¬
ligen Bauplätze , die er in ber Stadt zu verkaufen habe, machen möchte.
Da der Sheriff selbst Besitzer mehrerer Baustrlleu war, zögerte cr nicht»
die Erlaube,iß zu ertheilen , worauf der Agmt in längerer Rede alle
Borlheii« der von ihm zu verlausenden Bauplätze heran - strich . Außer,
ordentlich gerührt wursen die Anweseudm durch einige Bemerkungen
de« Azenlrn, io welchen er sein Bedaurra ausdrückte, daß der in weni-
gen Mionten per Strick in da« bessere Jenseit, zu . rpedireude Mit -
bürg » durch B rhältmsfe , die auß -rhalb seiner Kontrole lägen, verhin¬
dert sein » ür »« , von der rapiseu Steigerung de« Grundeigenthum«
noch bei 8 breiten Bortheil u z ehen, « ist nachdem der Agent feine
Rede beendet hatte , begann der Sherff sei« Amt »nd erlaubte seirem
Schutzbefohlenen zu baumeln .'

Nachschrift .
-j Wien , 28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm

das Aktiengesetz an mit einem Zusatz , wonach dieses Gesetz
das U - beremkommnD mit der Nationalbank und die Sta¬
tuten der Nation aibank nicht berührt . Das Herren¬
haus wählte den Baron Apfal Trern in de» StaatS -
GerichtShos . Der Präsident wird ermächtigt , das Budget
für 1875 sofort nach Einlauf vom Abgeorrnetenhrns der
Budgetkommisstoa zuzuwrisen .

j - Rom , 27 . Nov . Die Drputirtrnkammer geneh¬
migte 304 vom Ausschüsse als regelmäßig anerkannte Wah¬
len . Minghetti legte die Voranschläge des Staatshaus¬
halts pro 1875 vor . In Folge der Demission der zwei
der Linken ap gehörigen S -kretäre demisstonirten auch die
übrigen sechs aus der Rechten gewählten Sekretäre . Die
Kammer nahm die Demission an und beschloß , nächsten
Montag die Neuwahl der Sekretäre vorzunehmru .

-j- Paris , 27 . Nov . Der „ Ageuce HavaS
*

zufolge wird
morgen die Antwort des Ministers des Auswärtigen , Her¬
zogs v. DecazeS , auf da » spanische Memorandum dem
spanischen Gesandten überreicht werden . — Karlistische De¬
peschen vom heutigen Tage gestehen zu , daß die Karlisten
bei San Mareial zurückgeworfeu seien , behaupten aber ,
daß der Jrnuer Bahnhof durch die Karlisten besetzt sei.

s London , 28 . Nov . Berichte auf die bezügliche Ver¬
fügung dcö LriegSminlsterS konstatiren , daß während Zuni ,
Juli und August die Zahl de» Desertionen sehr groß
war , zuweilen sechs an einem Tage . Da » betrügerische
Wtederanwerbeulasseo Seitens Desertirtrr hat nicht adge «
nommen . Fast täglich stehe» Einer oder Mehrere unter
dieser Anklage vor dem KorrektionStribunal .

Frankfurt «r LvrsMtel .
( Die fettg edruckt« Kurs« find vom 28. Nov., die übrig« vom 27. Nov.j

« tmrtEpapirre.
tzresßm Obligation . 105>/,
ÄLr«LzS* 's. Obligation 105',

-«
. 4x »'„ . 102'/,
» 4 1̂« « 88*/,
. M, »tzOAig. ». 1342 »2*/,

Bayer« 4M « Odligsr. 101*/,

WÄsttembsgb ^x Obligation. 105*/,
. 4M . . 102'/,

Nassau 4i*/- Ob^zationen 98'/,
Gr. Hessen 4^ Obligationeni —

reich. S«/. Etlderrent -
Zio« 4Mtz 68'/.o °/n P «pier« nte

Lias 4M , 64*/z

YWÄA- 4«7^ S»l. >.Fr, » 2i- s. —
bürg 4»^ , i.Tyttä1M - 95»/,

Rutzlar-s Oblig. v 18?.
-e d 12. 99»/ ,

. a dto. ». IM S8

. dto. ». 1872 —
Schweden 4M , dto. i. ThtL 99*/,
Schweiz 4M , Ban . SttSob' 96 * ,
« . .AmerSs . 6 °/, « meds

188 »r ». L8SM 97' ,
. « °/° dt». 188ks

»on L8ES —
. 5«s dto. 1905-

« r v. 18S4 98 */,
3°/« Spamschc 17»/,
Bolle stM». rent» —

Aktie « » » tz Prioritsks .
iMGifche « nnk . . .
Urnnkf. B ««1»rrei»
» rntfche GerernSb« »
ProvinzinlviSkonts
Dnrnrftadter Bank
Oesterr .Srationalba»;
Württemb. Bereinsbank
Orsterr . Krrvit -Aktten
Mitt ^ entschUtrrdKSnnk
RHetnifche « reditdant
« aSler « nnkNerei »
« rüffeler Bank
Berliner Bankverein
« t»tt«»rter Bank
Denrfchr SMektenLsnk
OeikUntsch « Bank
4M,bayLOstb . S200fl .
4*/, ^ PfSl».Marvahn 500 st.
4".« Heff. Ludwigsbahn
L*/, «/g OLerbeff. Eisnb . 350 st.
S"iz »Ur. K « .Gt«at»v.
S",, , » nd-8o« vaed.

« « ordweftd.-Ä.
» ^ .« Nsav.Eifenb . dLWr
5«/oRud.« i?nb .2.E^ 00fl.
S«/°BSHm .Westb..« . 200S .
» '« « ^ af.Msenbah«
Gattzier

113*/, 5«/g MLHr.Grr»zb^Pr . i. T-' 5»/aBöhm .Wcstb.^ßr. t.G«b.
5°/Msab .B^Pr. i. V. *- « o,

dto. . »- M.
5°/, dto. steuerst, neue .
5°/o dto. (Neumarkt-RirL

15
91 */.
80'/.
88*/.
1049
13S

239-/,
97 -,,
Sd*,.

100-,
84 -,.
88' ,.

11k*.
83*/.

109» ,
118

132' /,
72

319'/.
137 ' j,
147 - ,
L02 -, .
15k' /,

2t) !?
82 ' /,
252

56/n DonM-Drau
sfvFrz -Jvs ^Prwe .
5°/vKronpr.Rud .-Pr. v. 67/68

!W.185S
Vr .t.P .
I -t . S

»°/oSftr.Rrdw
5--/. .
Lorarlbager

UngLstb.-Prior. i. L ,
3*/oUrigar.Nsrdost»i>Prw /
5 /̂tzUngar.-Gali»,
Ungar. Eiŝ Ani.
5<-/Astr.Süd -Lomb.-Pr.i
zo.Vstr.Eütz-Lnnch
3*/Merr.St !-atrb^Pr.
Z"/vLftcrr .StaalSb̂ Pr«
3«/«Livorn.Pr., llt . v, v , o °
^ RheinischeHypothekenb« /

PsMdbttefe

3 <o Pacific Äaücai
8 South ARifsoutt

71* .
86*/,
86 ',.
84 -, ,
89 -.,

SO
65 * .
92 '/,

85

86*',
71
30

62 */,
65 '

,.
7l>'/,
. 4*/,
87 */.
87 -/,
86*,

8 «* ,

101 »/,
97 *.,

53 '/.

LiÄteLensl »» - « , «s « rnmiensnieitzen
« tt« . Mnwrmr 100 - Lhir. . «ocjeiOepr ^ S-̂ -fl- rAssty^ 10? /^

Bayr. 4*/» Hrämien-Asl .
« wische S>/- d« .

. 8S-fl.-LooI-. .
T-rWnsch » . 20-Thlr.-Loose
Großh. Hessische50-st̂ -Loose

Rn«5oK- '^ >krnach«usen.9o»'

104' j,
118- ,.
117-,.

72 * .
28 ' /«
268

63 ',.
15* .

V.186L 1 6*,^
, 106-sb-Ässc von 187c

Ungar. Stc-atsloose 100 fl.
Raab -Grazer 100-Thlr̂ L.
Schwedische10-Thlr .-Lsoft
Finnländer 10-Thlr --vüS>i
Neininger fl. 7.

72

15' /«
12

41 */d

« » » d» » LE
Bari » » « «»
» ienLVS

« eMelknefe . « ,r » »ns Gilde».
Hollüitt . 10-fl^Sk. ß. 9.49—5

"

Ducatm . . . . 5.34—36Hrc ». «
fi . LßrL

« t. S «/s 119-/,
9b',.>-« 106',.

5 »Didrsnto . . , . - l-S .
Hrrnß̂ rtrdriched'se fl. —
PiAvttu . . . . 8.41—43

Tendenz !

» 0 .Fra » «»^ t.
Engl . Sovereign«
Russische Zmpettal
Dollars in Gold
LoLarcvupon . »

matt.

> 9.30 '/, -zi ' /,
11.57- b9

, 9. 51- 53
, 2.26- 27

Krebst 138*/„ StaatGabn 184 "„- , 80er vooze — » Rmuällier —,
SeeKser BSefe . 28. Nov.

Lombarden 80 , 82: Amerikaner
Galizwc —. Tendenz i reservirt.

^ Ziemer » Sri «. 28 . Nov. Kredtt - fti-st A3 .50 , Etaatebahu- , 8omb« -de" 132.— , UnioaLank 142.75 , NapoKsoSd'm 8.S0.—.
Tmdenzr sehr schwach .

Men -Wark, 28 . No». Gold (Schlußkur«) 111»,
^ Mette « Oa » » rl» » « ck« tchi- , in »er « eilage G «^ n

vrrantwonlich» Redakteur :
Bonl Kretzschmar in Karlernhe .

« raßhrrzogliche» Hostheater.
Sonntag , 29 . Nov . 4 . Quartal . 133 . Abounemmt

Vorstellung . Doktor Fauft ' s HauSkäppchen , oder d
Herberge im Walde , Pofle mit Gesang in 3 Akten , v «
F . Hopp . Mus » von H -deustreit . Anfang 6 Uhr .

Mosttag , 30 . Nov . 4 . Quartal . 134 . Abonnement
Vorstellung . Relegirte Studenten , Lustspiel in 4 Akte
von R . Benedix . Anfang */,7 Uhr .

Dienstag keine Vorstellung .

Theater tu Bade «.
Mittwoch , 3 . Dez . Die Marquise von Billette , Schau¬

spiel tu 5 Akten , von CH. Birch Pfeiffer . Anfang '/ » ? Uhr .



AMllllg md Liquidation der ältesten Lyoner Zeidtk- und ZanMt-Mlik,
sind uns fävmilicht Vorräthe zur schleunigste « Realifirnng übergeben worden , und zeigen wir ergebenst au , daß wir einen

Posten - u . Parthie - Verkauf tn Karlsruhe

Lange - Str .
Nr . 154 ( ek » ek der Infanteriekaserne )

(im neuerhauten Hause des Herrn v . ItllKvr)
nur für kurze Zeit

behufs schnellster Räumung derselben eröffnet haben. ^ ^ ^
Die Collectiouen in den kostbarsten und eicgantesten Rern -Seiden - und Wollen -Nouveautvs sind so großartig , wie solche « och « ie a » einem Welt¬

platze erschiene « , und offenrcn wir sammtiiche Lager auch in halben Stücken und einzelnen Roben ganz bedeute « - unter dem Werthe des Rohmaterials .
— Bei alle « schwarzen Seidenstoffen übernehmen wir

Garantie für unverwüstliche Haltbarkeit !
und verkaufen zu fest normirte « Preisen :

Schwarze appretursrrie Lyoner Rein -Seiden - Doppel Tassete . . .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seideu -Drap de France . .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seideu -Donble -Rrpse garantirt .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seiden -Cachimirienne taut « ult .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seiden -Gros -Cachemire de Lyon garantirt .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seiden -Gros -Grains -e^ trafort de Lyon .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seideu -Grand -Cachennr -Royal garantirt .

Schwarze schwere Lyoner Rein -Seideu -Double -Belour -Beronese garantirt .

Schwarze schwere Rein - Seiden -Lyoner - Gros Jmpvratriee uuiverfel
Schwarze r-K fschwere , . .

schwere Lyoner Rein Seiden -Grand -Cachemir d 'exposition ( eine bessere Qualität cxistirt überhaupt nicht)

statt Fabrikpreis 21? /« fl.
statt Fabrikpreis - 24 ' /- fl.
statt Fabrikpreis 30 ' /- fl.
statt Fabrikpreis 35 fl .
statt Fabrikpreis 40 -/- fl.
statt Fabrikpreis 45 ' /, fl.
statt Fabrikpreis 52 ' /s st
statt Fabrikpreis 60 st
statt Fabrikpreis 75 st
statt Fabrikpreis 105 st

Robe für
Robe für
Robe füx
Robe für
Robe für
Robe für
Robe für
Robe für
Rode für
Robe für

12 °
s«

15 ' /,
fl ,

17 ' /- st
19 »/ . st
22 '/- fl.
24 -/ « st
29 ' /. st
32 -/ . fl .
39 ' /, fl .
48 -/- fl

Alle farbigen Seidenstoffe unter

Gsrrmtie der Echtheit
Farbige appreturfreie Lyone>- Rein - Seiden -Double -GrisaikleS .
Farbige schwere Lyoner Rein -Seiden -Drap de France in allen neuen Farben .

Farbige schwere echt Irische Popeline -Seide ( nicht Imitation ) , in allen neuen Farben . .

Farbige schwere Lyoner Rein -Sei - en -Cachemiriennes in allen neuen Farben .

Farbige schwere echt Chinesische Japan -Silks in den brillantesten neueste» Lichtfarben . .

Farbige schwere Lyoner Rein - Seiden -Donble -Epinglvs in sllrn neuen Farben . . . .

Farbige schwere Rein -Seideu -Gros -Grains ertrafort de Lyon in allen neuen Farben .

Farbige schwerste Lyoner Rein -Seiden -Grand -Cachemir Royal in allen neuen Farben .

Farbige allerschwerstc Lyoner Rein -Seiden - Gros - 'Jmpvratriee (eine bessere Qualität
existirt nickt) . .

Farbige alle -schwelst' Lyonei- Rein -Seiden -Moirees antiques .
Echt chinesische Roh -Seiden ( Rein -Seiden Tonssors ) aus best m Roh -Setdeu -Material

gearbeitet . . .

gegen Wasser !
statt Fabrikpreis 21 -/ - fl
statt Fabrikpreis 24 ' / . fl .
statt Fabrikpreis 35 fl .
statt Fabrikpreis 37 ' /, fl.
statt Fabrikpreis 39 ' /, fl .
statt Fabrikpreis 43 ' /. fl .
statt Fabrikpreis 46 '/ , fl.
statt Fabrikpreis 57 -/ . fl.

statt Fabrikpreis 80 fl.
statt Fabrikpreis 65 fl.

Robe für
Robe für
Robe für
Robe für
Robe für
Robe für
Rode für
Robe für

12 ' /» fl
15 ' /. fl.
17 ' /, fl .
19 -/ - st
20 '/, st.
21 -/« st
25 -/ . fl .
30 fl .

Robe für 41 ' / , fl .
Robe für 30 fl .

statt Fabrikpreis 30 —60 fl. Robe für 10 -/. st , 17 ' /, u . 18 -/ . fl

Lyoner LLvLi » - 8vLÄvi » - lp » Iet «» T - 8tti » » i » » VTvr

Wzonid- blauschwarze (neueste Invention) lustechte Lyoner ttetn - Seiden-
Paletot-Kammete ,

Meter — 1 -
j. Frankfurter Ellen st 2 ' /, , 2 -/. , 3 ' /, , 4 -/« , 5 -/- bi« 7 ' /, .

OLvmü- klauselrv̂ i'LS , Int'tnclitst; k6Ln-86!<l6n-t^o!86-I?al6lot-
8rLNIM6t6

Meter — 1 -/. Frankfurter Ellen fl . 4 -
f- , 5 ' /» , 6 -/, , 7 -/. , 8 ' f, bis 10 ' /, .

Lautss - Uouvsautos der Saison 1874/75 in ^ olleQ - Oostume - LtoKorl !

1 Posten schwere Wollen -CambridgeS . . statt st.
1 Posten carrirte ck« vlivvr «» . . stakt fl.
1 Posten schottische Wolleu -Tartaus . . . sta r fl.
1 Posten schwere . stak« fl.

Posten schwere Wolleu -RipS -Canuavas
1 Posten schwerer 8 «la «a

ckUnstvsrs , auf 8vtckvi » - Idoadlv -
gearb. . > - -

1 Posten allerschwerste franz Wollen -Donble -
Ripse . . ,

Schwarze engl. Alpaeeas u . Double LustreS
Schwarz » engl. Mozambiques und LeuoS .
Schwarze klare sranz . 8 «lck«i>- kinn ««- ei »»i»>

d «r «5 » für Casaqnes (Ueberwürfe) . .

stttt fl. 10

statt fl . 1 . ' /.

statt fl. 17 -/,
Katt fl. 7 >/r

Robe für fl.
Robe für fl .
Robe für fl.
Robe für fl.
Robe für fl .

Robe für fl .

Robe für fl .
IS Robe für ff . 5

statt fl. S-/, - IS Robe für fl . 4 '/,

Meter für 4S kr . bi» fl. 1' /. .

6 ' ,- .

8-/«-
11 ' --
11 ' - -

1 Posten Lbter 8vvt »l« .
1 Posten 8v « t «l»-L. I» sv ^ - ^ I» lcko . . .
1 Posten Vlvpo pur « .
1 Posten 8er » « pur « Kor -drrl » .
1 Posten I »Ia » « » «Iv , p « rv Ir»1 »>«,
1 Pcstm p L ., . . .
1 Posten OI»vvIo1s - Gl » »» r»»I «o . .
1 Posten kü »vv1vts -ldr » p « rl «s .
SLwarze brüte engl. Repse u. Cachemires . . . .
Schwarze ">/. breite Rein -Wolle « - Cachemires Doubles -

Cachemires und Itvrt » « « N« M« ad » »n . .
Schwarze franz . Gnne » «d » ial »«rr ^ tUiLN-lnel » . . .

statt fl . 10
statt fl . 12
statt fl. 13 ' /,
statt fl . IS
statt fl. 17 ' /,
statt fl. 20
statt fl. 25
state fl. 30
Robe für fl.

Robe für fl.
Robe für fl .
Robe für fl.
Robe für fl.
Robe für fl.
Robe für fl. 10 .
Robe für fl. 11 '/-
Robe für fl. 13 '/,

5-/« bis fl. 8' /,.

6 ' /- .
7 ' /. -
8'/--
9 ' /, .

Robe für fl. 7 ' /, bi« fl . 11 ' /, .
Meter für fl . 1 bi» fl. 1 ' /. .

Lebt korker Markte I-oos - vtiLte« mul Ornnd - koM Im neunten Volvrlt lür den
dritten Hielt d«8 Vertbe« ! !!

Schwere englische Rrin Wollen Chimborasio -ShawlS statt 7 fl. für
Schwerste englische Rein - Wollen- Himalaya « » Shawls statt

12 - 1S fl. . .
Schwerste französische Rein -Wollen - Donble -Bictorta - Shawls „
Schwarze reich gestickte französtsche Cachemir - Shawls . . . „
Weiße Rein- Seiden Crepe -desChiues Shawls statt 3S —70 fl.
Acht engl. Donble -Sealsking -Pelz Reisedecken . . . . „
Prima -Brüfsel -Sopha -Teppiche in neuen Desstns . . . . „
Schwere Rein -Wolleu -Tuch -Tlschdecke« statt 2 ' /z fl. . . . »

3 ',- fl .

4' ,. - 5 ' /, fl .
9«,« fl.

S ' /. - 10 fl.
12'), - 3 l fl.

7 >/-- 12 '/, fl .
12'/, st.

1 ' /- fl.

2',. fl.

5'/- fl.

Schwerste Rein - Wolle» - Tuch - Tischdecke« mit eleganter Seidenstickerei
statt 4' /. fl. . . z.

Schwerste Rips . Tischdecke« mit Gobelin - Bordüre in allen 'Farben
statt S ' /, fl. . . . »

Schwerste Seiden Gobeli« Tischdecke« , durchweg kostbarste SeidenGobe -
li« Stickerei ,n ganz neuen Zeichnungen statt 13 '/, - 2s»/, fl. » 8 '/,—IS '/, fl.

ELt engt. Mall - Zwirn Sieb , und Gaze - Gardinen , sowie franz . und
schweizer Tüll Gardine « für de« halbe« Werth !

Farbige Ofttndische C ohraS, Rein Seide« Taschentücher . » 1-/-— 2'/, fl.
Reflectanten wolle :: jedoch ohne Afschirb diese einzig und allein dastehende , beispiellos billige Offerte benutzen, da dieser Verkauf

grohe Gile bedingt und

» « * stnrze Aeit 1» CarVdrn - e , Rr . VL4
stattsindet. — Eugros-Abuehmer und Wieder-Berkiiuser werden noch ganz besonders hierauf aufmerksam gemacht.

kLbrlk tttl- Müv8tM von Ml. ö; W Il « 88 !n kerllll .
2E " Aufträge von außerhalb werden nur in de» besonders daz« etablirte« Expeditious-Bnrea » in Berlin ,

'TV., Leipzigerstrasie Ro . vy ,
Ecke Markgrafenstraße, prompt effeetnirt ! M203 .

Mittags von 1 bis T Uhr ift das Geschäft geschlossen!
Druck « «» « erlag der « . vrann 'kchr» H « fb « chdrnckerri.
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